Schüler packen 125 Päckchen für andere
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Weihnachtsgeschenke für Kinder in rumänischen Waisenhäusern / Kaffee als Zahlungsmittel. 
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RHEINFELDEN. "Mit kleinen Dingen Großes bewirken" – unter diesem Motto rief der Elternbeirat der Hans-Thoma-Schule in Warmbach Schüler und Eltern auf, an der Weihnachtspäckchen-Aktion des Deutschen Roten Kreuzes Bad Säckingen mit zu machen. 125 Päckchen für hilfebedürftige Kinder in Rumänien kamen an der Schule zusammen.

Einen Weihnachtswunsch hat wohl jedes Kind, doch nicht selten lassen sich diese nicht erfüllen. In armen Ländern kann der Wusch auch noch so klein sein, doch das Geld reicht oft auch dafür nicht. Damit Kinder auch in diesen Ländern ein bisschen Weihnachten haben, hat das Deutsche Rote Kreuz die Weihnachtspäckchen-Aktion ins Leben gerufen, an der sich viele Eltern und Schüler der Hans-Thoma-Schule beteiligten.

Nicht größer als ein Schuhkarton durfte ein Päckchen sein, dies war die einzige Einschränkung, die es für die Teilnahme an der Hilfsaktion gab. So blieben die vielfältigsten Möglichkeiten um die Päckchen zu bestücken. Süßigkeiten, Malbücher, Hygieneartikel, Schulutensilien, Kleidung und vieles mehr ist nun in den 125 Päckchen versteckt, die sich auf die Reise in rumänische Waisenhäuser und zu armen Familien machen. Und wenn es einem guten Zweck dient, fällt es vielen Kindern sogar leichter sich von einem Spielzeug zu trennen, dass eigentlich schon lange nicht mehr benutzt worden ist, stellten einige Eltern überrascht fest.

In weihnachtlichem Papier verpackt und teilweise mit kleinen Grußworten der Absender versehen sollen die Geschenke Kinderaugen strahlen lassen. Und nicht nur das, sie sollen es den Empfängern auch ermöglichen, medizinische Hilfe in Anspruch zu nehmen. Ein absurder Gedanke, wie es scheint, doch in einigen der Geschenke befindet sich auch Kaffee, denn dieser dient in Rumänien als Zahlungsmittel bei Ärzten und Apotheken.
